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FIRMENJUBILÄUM  

„Zukunft aus Tradition“ lautet 
das Motto zum Jubiläum von 
Burkhardt+Weber, und was es 
damit auf sich hat, zeigt allein 
schon der Blick in die Geschichte 
des Unternehmens. 1888 legten 
Louis Burkhardt und Johannes 
Weber mit der Produktion von 
Stockflinten, Nähmaschinen und 
einfachen Bohrmaschinen den 
Grundstein für den Erfolg von 
Burkhardt+Weber. Seither wid-
mete sich das Unternehmen am 
Standort Reutlingen mit Enthu-
siasmus der Herstellung von 
anspruchsvollen Werkzeugma-
schinen und ließ sich dabei nicht 
durch politische Umbrüche und 
wirtschaftliche Herausforderungen 
entmutigen. 
Etliche technische Meilen-
steine sind mit dem Namen 
Burkhardt+Weber verbunden: So 
setzte das Unternehmen in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts mit Bohrmaschinen und 

125 Jahre Burkhardt+Weber
Gleich mit drei Maßnahmen setzt der Werkzeugmaschinenbauer Burkhardt+Weber 
die Signale auf Wachstum: das Event zum 125-jährigen Jubiläum des Reutlinger 
Unternehmens, die Einweihung der neuen Geschäftszentrale und die Präsentation 
eines der leistungsstärksten Bearbeitungszentren aus der MCX-Baureihe auf der 
diesjährigen EMO in Hannover. Über dies blickt man gemeinsam mit dem Mutter-
konzern Indústrias Romi S.A., dem größten Werkzeugmaschinenhersteller Brasili-
ens im Rücken, in eine vielversprechende Zukunft.

Fräsen neue Maßstäbe unter 
schwierigen Bedingungen. 1951 
bauten die Reutlinger dann die 
erste Transferstraße in Euro-
pa und entwickelten 1959 mit 
US-amerikanischer Beteiligung 
das erste numerisch gesteuerte 
Bearbeitungszentrum der Welt. 
In den Siebzigerjahren sorgte BW 
wiederum für Aufsehen mit der 
Vorstellung des ersten Flexiblen 
Fertigungs-Systems (FFS) in Euro-
pa, und mit den MCX- und MCR-
Baureihen steht „Made by BW“ 
bis heute für erstklassige Werk-
zeugmaschinen auf Weltmarktni-
veau. Meilensteine dieser Art und 
viele andere Themen wurden zum 
Anlass des 125-jährigen Beste-
hens recherchiert, aufbereitet und 
in einer schön gestalteten Jubilä-
umsschrift herausgegeben. Heute 
produziert das Unternehmen pro 
Jahr bis zu 40 hochpräzise und 
vollautomatische Werkzeugma-
schinen und erzielt dabei knapp 

50 Millionen Euro Umsatz.
Seit 2012 gehört Burkhardt 
+Weber zu der Indústrias Romi 
S.A, dem größten Werkzeugma-
schinenkonzern Brasiliens. Über 
Nacht erhielt BW damit Zugang zu 
einem der größten Wachstums-
märkte der Zukunft. ROMI baut 
mit über 2.500 Mitarbeitern jähr-
lich weit über 3.000 Dreh-, Fräs- 
und Schwerzerspanungsmaschi-
nen. Romi verfügt über moderne 
Gießereien für Serien- und Einzel-
guss. Wie Burkhardt+Weber pro-
duziert auch ROMI mit einer sehr 
hohen Fertigungstiefe und ent-
wickelt alle Werkzeugmaschinen 
nach modernsten Erkenntnissen. 
„BW setzt unter Romi den struk-
turellen Ausbau seiner weltweiten 
Aktivitäten fort“, erläutert hierzu 
der Geschäftsführer Dipl.-Ing. 
Andreas Mittermüller.
„Die wichtigsten Weltmärkte 
Europa-China-USA-Brasilien fest 
im Blick, planen wir den weiteren 
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